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Erscheint wöSrnulich dreimal :
Licnctag , Domurctag und Lautsloy ,

Prers vierteljährlich in Tnrlich 1 Mk . L Pf .
Im Reiä 'Lycbiet 1 Mk . 00 Pf .

L'
ilmstllg den 26. IllNUltt Inieretc crbiitet man Tags zuvor bi8

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1889 .

*ZN KaiserMtlhelms II . Geburtstag .
Als vor nahezu zwei Jahren unter dem

frohen Jubel Alldeutschlands Kaiser Wilhelms
des Ersten glorreicher neunzigster Geburtstag
gefeiert wurde , da ahnte wohl Niemand , daß
waS nächste Jahr überhaupt kein Kaisers -
gcburtStag im Reiche begangen werden würde ,
und daß das Jahr 1888 nur die Sterbetage ,
aber nicht die Geburtstage der unvergeßlichen
Kaiser Wilhelm I . und Friedrich verzeichnen
sollte . Mit wie schmerzlichen Erinnerungen aber
auch alle deutschen Patrioten au das Jahr
1888 , welches zwei Kaiser auf Deutschlands
Kaiserthrone und zwei Könige auf Preußens
Königsthrone sterben sah , zurückdenken, so
werden doch anr 27 . Januar , als am ersten
Geburtstage , den Kaiser Wilhelm 11 . als Kaiser
und König begeht, alle patriotischen Herzen mit
einer frohen Zuversicht und einer herzlichen
Freude erfüllt . Denn dieser Tag ist uns nicht
allein ein fröhlicher nationaler Festtag zu Ehren
des erhabenen Schirmherrn des deutschen Reiches ,
sondern der 27 . Januar ist uns auch ein hehrer
Frcudentag , denn er zeigt uns , daß wir trotz
aller schweren nationalen Schicksalsschläge , trotz
des Verlustes von zwei Kaisern in einem
einzigen Jahre einen edeln , herrlichen Fürsten
als Kaiser besitzen . In schwerer Prüfungszeit
rasch zum ernsten Manne gereift , begeht Kaiser
Wilhelm II . am 27 . Januar seinen dreißigsten
Geburtstag . In der Blüthe und besten Kraft
seines Lebens ist Kaiser Wilhelm 11 . berufen
worden , den Thron seiner Väter zu besteigen,
und selbst in der kurzen Zeit , seit welcher er
das Scepter von Deutschland und Preußen
führt , hat er bereits Herrliches für des Reiches
Ruhm und Wohlfahrt vollbracht . Allen Bundes¬
genossen Treue und allen Nachbaren Frieden zu
halten , so viel an ihm ist, hat Kaiser Wilhelm 11 .

* Kaisers Geburtstag .

Nun wieder kam ein Kaiscrtag , der lang uns nicht
geworden ,

Und dessen man im deutsche » Land sich freut an allen
Orten —

Nun wieder wch
' n zum Kaiserfest so stolz die deutsche »

Fahnen ,
Die nicht mehr mit der Trauer Flor an schwere Zeit

uns mahnen
Und donnernd braust Ein Inbclruf ringsum durch alle

Lande ,
Bon der Vogesen Felscnkamm bis hin zum balt '

sche »
Strande :

Heil Dir , o Kaiser jngcndfrisch , Dir , Tcntschlands Stolz
und Hoffen —

Es stehen Dir in Deinem Volk die Herzen Aller offen !

Nimm Deines Volkes frohen Gruß , o Kaiser , heut '
entgegen ,

Es steht auf Deinen Pfad herab des Himmels reichsten
Segen

Mir Fricdenslorbeer baft Tu Dir die Krone reich
umwunden

Und langst wardst Du als Friedcnshort vor aller Welt
erfunden ;

Doch dabei hältst des Reiches Schild Tn ziestywnßt in-
Ehrcn ,

Und galt ' eS je , der Feinde Schaar vom Reiche abzuwchrcn ,
So wurdest kraftvoll Du das Schwert für Deutschlands

Größe ziehen .
Für die Gerniania 's Söhne all bis zum Geringsten glühen .

^ >i Treuen fest — hast Tu gelobt - zu Deinem Volk

^ halte » ,
-als Deutschlands Schirmherr unentwegt zu jeder Zeit
«a „ . zu walten -

, Kilt e» auch für uns , treu stets zu Dir zu stehen ,Vrenn grimme « türme auch dereinst des Reiches Van
^ ^ umwehen -.
K ? ' " M Treue wollen wir auf 's Neue Dir geloben ,Ste mog von echter , deustchcr Art sich allezeit erproben -
Und nun niiuni nochmals unser » Gruß zum heut 'gen
, . Tag entgegen :
Herl , Kaiser Wilhelm , dreifach Heil - schirm '

Gott Dich allerwegen !

bei seiner Thronbesteigung den Fürsten und
Völkern verkündet , und wie der Kaiser diese
seine Gelöbnisse ernst und eifrig erfüllt , das

hat der erlauchte Herrscher vor Fürsten und
Volk am Tage der denkwürdigen ersten Reichs¬
tagseröffnung unter seiner Regierung , sowie
durch die historisch berühmt gewordenen Besuche
an fast allen Höfen Deutschlands und Europa ' s

gezeigt . Ganz im Geiste seiner großen Ahn¬
herren sehen wir auch unseren jungen Kaiser
Wilhelm unermüdlich bald als oberster Feld¬
herr sich den militärischen Angelegenheiten , bald
als Staatsmann den politischen Geschäften
widmen . Mit stolzer Freude und froher Zu¬
versicht blicken wir . daher am 27 . Januar hinauf
zu Deutschlands Kaiserthron und wünschen dem

Kaiser und seinem ganzen Hause Glück und

Segen !

Lggesnellißtzkitkn .
Basen .

* Durlach . 24 . Jan . Heute ist das Gast¬
haus zum „ B a h n h o f " um den Preis von
82,000 Mk . an Herrn Franz Veit , bisherigen
Besitzer des Gasthauses zum „ silbernen Anker "

in Karlsruhe , übcrgegangen . — Vergangenen
Dienstag wurden im Stadtwald „ Füllbruch "

dem Jagdaufseher Christian Hosheinz von
Blankenloch durch einen Wilderer zwei Finger
der linken Hand abgeschossen. Mehrere der That
verdächtige Personen sind in Hast genommen .

Lahr , 24 . Jan . Dekan Albett Förderer ,
Herausgeber . und Redakteur des „ Anzeiger für
Stadt und Land "

, ist gestern Nachmittag um
4 Uhr in seiner Wohnung in Lahr von einem
Handwerksburschen meuchlings erstochen worden .
Der Mörder ist seines Zeichens ein Buchbinder
Namens Ada und von Aach , Amts Engen ,
gebürtig . Derselb e scheint im Zustande geistiger

Feuilleton . 12)

Künstceröaynen .
Novelle von F . Stöcker .

( Fortsetzung .)

Magnus hörte , in tiefes Sinnen verloren ,
diesem Geplauder zu , sein Gedankengang war
weniger harmlos und glücklich wie der seiner
Jugendgcspielen . Vielleicht war cs der letzte
Weihnachtsabend , den er hier verlebte . —
Walter und Evcline würden dann allein hier
sitzen und in einigen Jahren würden sie Mann
und Frau sein , cs war ja Wohl so bestimmt
von seinem Onkel , das wußte er ja längst .
Warum nur vermochte er heute nicht ruhig
darüber zu denken ? Warum konnte er seine
Blicke nicht losreißcn von der schlanken Mädchen -
gestalt in dem schwarzen Cachcmirkleidc und
den blaßrothen Schleifen an der Brust ? War
cs der Gedanke , daß vielleicht lange Jahre ver¬
gehen würden , che er sic wiedersah ? Und wenn
er weder Glück noch Stern da draußen gehabt ,
dann kehrte er Wohl einst hierher zurück , abgehetzt,
müde , ein hcimathloser Wanderer , und die
schöne blonde Frau , die ihn ja Wohl dann
freundlich willkommen heißen würde , das war
aber dann nicht mehr die alte Eveline , deren
süßes Antlitz ihm vorgeschwebt auf allen seinen
ruhelosen Wegen , wie das Endziel all ' seines
Ringens — sie war dann eine Andere , Walters
Frau ! Magnus seufzte Plötzlich tief auf , und
Walter und Eveline sahen ihn verwundert an .

„ Aber . Magnus , Du sitzest wirklich da wie
der steinerne Gast, " rief Eveline lachend , „ lieber
solche Kindheitscrinnerungcn . worin wir uns
hier ergehen , bist Tu natürlich längst hinaus . "

Störung gehandelt zu haben ; kurz vor Ver¬
übung der entsetzlichen That äußerte er noch :
„ er werde den Förderer erstechen.

" Der Mörder
begab sich sodann in das Zimmer Förderers .
Dem Dekan legte er einen Zettel vor , auf
welchen der Dekan ihm ahnungslos ein Zwanzig -
pfennigstttck hinschob . In diesem Augenblicke
brachte ihm der Mörder dreizehn Stiche mit
einem Buchbindermcsscr bei , so daß Fördcrer
nach verzweifelter Gegenwehr zusammeubrach .
Nach der That rühmte sich der Mörder in der
nämlichen Gastwirthschast „ Zum Geist " des
Verbrechens und äußerte : jetzt müsse ein pro¬
testantischer Geistlicher „ hin " . Es erfolgte so¬
dann seine Verhaftung . Ada ist 25 Jahre alt .

Dekan Albert Förderer ist am 0 . März
1828 zu Rastatt geboren , empfing am 10 . August
1853 die Priesterweihe und befand sich seit
dem 15 . Juni 1862 als Stadtpfarrer in Lahr .
Er war langjähriger Vertreter des Wahlkreises
Haslach - Gcngenbaih in der 2 . badischen Kammer
und ist in weiteren Kreisen innerhalb und
außerhalb der Grenzen unseres Landes durch
seine Politische Stellung als hervorragendes
Mitglied der badischen Zentrumspartei bekannt
gewesen.

Deutsche» Reich.
* Die Trauerfeier für den verewigten

kommandircnden Admiral , Grafen Monts ,
welche am Dienstag Mittag im Dienstgebäude
der Admiralität zu Berlin stattfand , wurde
durch die Anwesenheit des Kaisers , des Groß¬
herzogs von Baden , sowie der Prinzen Albrecht ,
Heinrich und Alexander ausgezeichnet . Bereits
am Montag hatte Kaiser Wilhelm einen Lorbecr -
kranz auf dem Sarge des verblichenen Admirals
niedcrlegen lassen und zur Trauerfeier selbst
überbrachte der hohe Herr persönlich einen
zweiten , wundervollen Kranz als Z eichen seiner

„ O nein , nein , Evcline ! " Aus Magnus '

Augen brach ein heißer Strahl und über
Evelinens rosiges Antlitz flog eine leichte Blässe .

Magnus war aufgcstandcn und lief im
Zimmer auf und ab ; dann blieb er wieder Vör¬
den Beiden stehen . „ Ich weiß es nicht , ist dieser
Frieden , diese Genügsamkeit das Höchste , was
man erreichen kann , oder fordert das Leben
doch etwas Anderes von uns, " sagte er leise.

„ Das Leben verlangt vielleicht weniger von
uns . als wir vom Leben erwarten, " erwiderte
Eveline jetzt ernsthaft .

„ Und Du meinst auch , ich gehöre zu Denen ,
die zu viel vom Leben erwarten ? " fragte
Magnus gereizt .

„ Vielleicht bist Du vor Allen berechtigt da¬
zu, " erwidert Eveline , schüchtern zu ihm auf -
sehcnd. „ Ich meine aber , je weniger wir vom
Leben erhoffen , je weniger Täuschungen haben
wir zu befürchten . "

„ Herr Gott . Eveline . so viel Weisheit hätte
ich nie bei Dir gesucht, " mischte sich jetzt
Walter lachend in die Unterhaltung , „ da ist
ja Salomo nichts dagegen . Nun hoffentlich
stehen uns heute Abend bei der Bescherung
keine Enttäuschungen bevor , mir ist , als hörte
ich schon das melodische , alte Kuhhorn ertönen ,
das einzige Instrument , welches Papa im
Hause duldet , und welches uns in unfern ersten
Kinderjahren der Inbegriff aller Musikgenüsse
war , bis uns Magnus durch sein Geigenspicl
eines andern belehrte . "

„ Ja , ja ! " rief Eveline . „ das sind die wohl -
bekannten Klänge . Kommt ! "

Sie eilte nach der Thür , die nach dem
Salon führte , und öffnete dieselbe. Und nun
blieben sie doch wieder , wie in ihren Kindcr -
jahren , geblendet auf der Schwelle stehen , und



„ Times " aus Zanzibar berichten , daß Buschin ,
der oberste Anführer der Aufständischen , die
Räumung des gesummten Küstengebietes von
Zanzibar seitens der Deutschen zur ersten Be¬
dingung für die Freilassung der gefangenen
Missionäre gemacht habe . Sollte sich diese
Meldung bewahrheiten , so wäre allerdings nicht
Viel Aussicht auf die Rettung der Missionäre ,
denn die deutsche Flotte kann sich doch un -
möglich blos aus Rücksichten auf die Gefangenen
aus Ostafrika zurückziehen .

Verschiedenes .
— Der Tod des Admirals Grafen

Monts ruft den Zusammenstoß des Panzer¬
schiffes „ König Wilhelm " mit dem „ Großen
Kurfürsten " am 31 . Mai 1878 im englischen
Kanal in das Gedächtniß zurück. Das letzterĉ ^ —
Schiff sank und begrub mehr als die Hälft ^ '

der Besatzung in der Mecrestiefe . Kommandant
war Graf Monts , damals Kapitän zur See ;
er hatte den Befehl selbst geführt und er be¬
hielt , nachdem er . das letzte Kommando : „ Alle
Mann aus dem Schiff ! " gegeben , seinen Platz
auf der Kommandobrücke , bis das kenternde
Schiff dem Wasserspiegel gleich lag . dann sprang
auch er « ls der letzte der Besatzung in die See
und Dank seiner vortrefflichen Schwimmkunst
konnte er sich nahezu eine Viertelstunde über
Wasser halten , bis ihn ein Boot des „ König
Wilhelm " aufnahm . Aber auch dieses schlug
um und von Neuem mußte er um sein Leben
kämpfen ; ein Seesoldat klammerte sich an ihn
und drohte , bewußtlos wie er war , ihn mit
sich in die Tief - hinabzuziehen ; aber er machte
sich frei und konnte auch dem ertrinkenden
Soldaten das Leben retten . Dreimal wurde
ein Kriegsgericht berufen , vor dem er sich zu
verantworten hatte , aber jedes Mal gelang es
ihm , seine volle Unschuld am Untergang des
„ Großen Kurfürsten " darzuthun und deshalb
sprach das Gericht ihn frei .

— Der Wirth des Kaisers Wilhelm l . , der
langjährige Pächter des Badeschlosses in Gastein ,
Gustav Weismahr , ist in Salzburg einem
Herzschlag erlegen . Derselbe war sozusagen in
aller Welt bekannt und genoß als Wirth den
besten Ruf .

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck
hat einen für ihn sehr schmerzlichen Verlust
erlitten . Seine schwarze Dogge , die mit rührender
Treue und Liebe an ihrem Herrn hing , ist in¬
folge von Altersschwäche im Zimmer des Fürsten
eingegangen . Unter den alten Bäumen des
Parks am Reichskanzler - Palast ist dem treuen
Thier ein Grab bereitet worden .

— In Zürich ist eine Verbrennungsanstalt
für Todte eingerichtet . Die erste in der Schweiz .

ehrenden Anerkennung der Verdienste des Ver¬
storbenen . All ' die Liebe und Achtung , welche
derselbe im Leben in so reichem Maße genossen,
kamen bei der ernsten Feier noch einmal zum
vollen Ausdruck und namentlich waren von den
verschiedensten Seiten ungemein zahlreiche Kränze
und Blumenspenden zur Schmückung des Sarges
eingegangen . Der erhebende und würdige Trauer¬
akt dauerte etwa eine halbe Stunde und er¬
folgte dann die feierliche Ueberführung des
Sarges nach dem Matthäi - Kirchhose in Schöne¬
berg , woselbst die Beisetzung mit militärischen
Ehrenbezeugungen erfolgte . Die Trauerparade
bestand aus einem Bataillon Garde - Infanterie ,
je einer Schwadron des Garde - Kürassierregiments
und des 2 . Garde - Ulancnrcgiments . einer Batterie
zu sechs Geschützen vom 2 . Garde - Artillerie -
rcgiment und einer KompagnieMatroscnartillerie .
— Als Nachfolger des Grafen Monts in der
Stelle eines stellvertretenden Chefs der Ad¬
miralität wird jetzt Vize - Admiral Graf v . d .
Goltz , Chef der Marinestation der Nordsee ,
genannt .

* Die Vorlage für Ostafrika ist in der
am Dienstag abgchaltenen Plenarsitzung des
Bundesrathes unverändert genehmigt worden
und dürfte sie zur Stunde zur Vertheilung
unter die Mitglieder des Reichstages gelangt
sein ; Anfangs kommender Woche soll die Vor¬
lage auf die Tagesordnung des Reichstages
gefetzt werden .

* Der Aufsehen erregende Artikel der
Kreuzzeitung , in welchem dem Reichskanzler
der Vorwurf gemacht wird , durch die Ver¬
öffentlichung der Anklageschrift gegen Geffcken
das monarchische Gefühl des preußischen Volkes
beleidigt zu haben , ist seitens der Parteileitung
der konservativen Partei des Reichstages und
des preußischen Landtages offiziell zurück-
gewicsen worden . An der Spitze des Partei¬
organes , der „ Kons . Korr .

" spricht die Partei¬
leitung ihr Bedauern über die Veröffentlichung
des betreffenden Artikels aus , erklärt aber , in
keinerlei Beziehungen zu der Redaktion der
„ Kreuzzeitung " zu stehen . Von dieser Kund¬
gebung der konservativen Parteivorstünde ist
dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck Mit¬
theilung gemacht worden . — Vermuthlich wird
der ganze Vorgang noch zu weiteren Aus¬
einandersetzungen innerhalb der konservativen
Partei führen .

Oesterreichische Monarchie .
* Der kürzliche Besuch des Prinzen

Alexander von Battenberg am Wiener
Hofe hat zu einer Menge von Gerüchten
Veranlassung gegeben , die alle darauf hinaus¬
lausen , daß der ehemalige Bulgaren fürst

der weihnachtliche Duft der Wachskerzen , das
Tannengrün , umfing sie wieder mit dem alten
Zauber .

Puppen , Zinnsoldaten , Schaukelpferde und
dergleichen , wie in jenen Kinderjahren , waren
nun allerdings nicht mehr auf dem Weihnachts¬
tisch zu schauen. Dafür strahlte Evelinen ein
Granatschmuck entgegen , und für Walter hatten
die Eltern ein elegantes Album mit Kupfer¬
stichen der Dresdener Galerie aufgebaut . Auch
Magnus fand eine werthvolle Bescherung vor ,
aber die dicken medizinischen Bücher und kost¬
spieligen Instrumente jagten ihm mehr Ent¬
setzen als Freude ein . Ein paar Notenhefte
hätten ihn jedenfalls mehr beglückt. Verlegen
blätterte er in den Büchern , als sein Onkel zu
ihm herantrat . „ Ich hoffe , sie machen Dir
einige Freude, " sagte er freundlich , „ es sind
Werke berühmter Mediziner , sie werden Dir bei
Deinem Studium sehr von Nutzen sein .

"

Magnus stammelte etwas beklommen seinen
Tank , mit scheuen Blicken zu dem Onkel auf¬
schauend . Es schien ihm , als wären dessen
Züge heute weniger streng und hart als sonst .
Wenn er sich ein Herz faßte , ihm heute jetzt
sagte , was nun doch einmal gesagt werden
mußte . Es war vielleicht der geeignetste Moment ;
sie standen Beide allein an dem einen Ende
der Tafel , während die Anderen sich am andern
Ende im Anschauen der Kupferstiche vertieft hatten .

„ Verzeih ' mir , Onkel, " begann er , „ aber
es ist mir unmöglich Medizin weiter zu studiren .
Alles in mir sträubt sich dagegen .

"

wünsche , durch Vermittelung des Herzogs von
Cumberland . mit dem er während seiner An¬
wesenheit in Wien besonders verkehrte , seine
Aussöhnung mit dem russischen Hofe herbei -
zusühren . Es waren dann weitere Gerüchte
über eine Zusammenkunft zwischen dem Cumber -
länder und Mitgliedern der Czarenfamilie auf¬
getaucht , die aber nunmehr von der „ Pol .
Korrcsp . " für vollkommen unbegründet erklärt
werden . Es sei weder von einer Reise des
Herzogs von Cumberland und seiner Ge¬
mahlin nach Neapel . wo angeblich eins
Zusammenkunft mit der Kaiserin von Ruß¬
land statlfindcn sollte , die Rede , noch gelte es
für wahrscheinlich , daß sich die letztere in
nächster Zeit nach Neapel begeben werde .

Frankreich .
* Jenseits der Vogesen konzentrirt sich das

politische Taoesinteresfe vollständig auf die am
Sonntag in Paris stattfindende Ersatzwahl
zur Dcputirtenkammer , bei welcher sich be¬
kanntlich der Ultra - Radikale Jaques und der
Ex - General Boulanger gegenüberstehen . Beide
Kandidaten haben das Möglichste gethan , für
sich bei der Pariser Wählerschaft Stimmung
zu machen nnd den Gegner herabzusetzcn und
wie erregt allmählich die Pariser Wählerschaft
geworden ist , geht aus den blutigen Schlägereien ,
die Anfang der Woche in Paris zwischen
Boulangiften und Antiboulangisten stattgefunden
haben , genügsam hervor . Ter Ausgang des
interessanten politischen Duells zwischen
Boulangismus und Radikalismus ist noch
völlig ungewiß und wird jedenfalls von dem
Votum der Pariser Arbeiter abhängen , an die
sich Boulanger wie Jaques ebenfalls mit Wahl¬
manifesten gewendet haben .

Serbien .
* Die serbische Fortschrittspartei

hört anscheinend mehr und mehr auf , ein Faktor
in den Berechnungen des Königs Milan zu sein .
Hierauf deutet u . A . auch der Umstand hin ,
daß der serbische Minister des Aeußern , Mi -
jatovic , und sein Kollege , der Handelsministcr
Vladan Gjorgjevitsch , aus dem Verbände der
Fortschrittspartei , der sie bisher als Mitglieder
angehörtcn , ausgeschieden sind . Milan wird also
bei der Neubildung seines Ministeriums
auf die Fortschrittspartei keinerlei Rücksichten
nehmen , die auch kaum gerechtfertigt wären ,
wenigstens zählt der parlamentarische Klub der
Fortschrittspartei noch nicht einmal zwei volle
Dutzend Mitglieder .

Afrika .
* Zur Angelegenheit der von den auf¬

ständischen Arabern jüngst gefangen gc -
nommenen deutschen Missionäre läß t sich die

„ Und welchem Studium würdest Du dann
den Vorzug geben , vor dem , was ich bestimmte ? "

fragte Herr von Senden noch ziemlich ruhig .
„ Gar keinem , Onkel .

" erwiderte Magnus ;
„ mein ganzes Sein treibt mich eben zur Musik .
Es ist umsonst gewesen , daß Du mich lange
Jahre fern davon gehalten , es hat mich nur
um so heftiger gepackt — ich werde nie wieder
davon loskommen . Man hat mir überall ver¬
sichert , daß ich Talent habe , daß ich es zu
etwas bringen könnte , wenn ich mich eben ganz
der Kunst hingebe . "

Herr von Senden war todtenbleich geworden
bei diesem offenen Geständniß . „ Komm ' hier
herein , sagte er dann mit von Zorn erstickter
Stimme und öffnete die Thür nach dem Wohn¬
zimmer , die er sorgfältig hinter sich schloß .
„ Du scheinst Dir ja eine ganz besondere Weih¬
nachtsüberraschung für mich Vorbehalten zu
haben, " sagte er dann finster . „ Das also ist
der Dank für die sorgfältige Erziehung , die ich
Dir gegeben . Du undankbarer Bube ! War
denn Alles , Alles nicht im Stande , das un¬
selige Mufikantenblut , das Erbtheil Deines
säubern Vaters , des Geigenspielers , in Deinen
Adern zu tilgen . "

„ Mein Vater ein Geiger ! " rief Magnus
jetzt mit leuchtenden Augen . „ Ach , Onkel , es
ist das erste Mal , daß Du in meiner Gegen¬
wart von ihm redest , warum muß eS in so
bitteren Worten geschehen . Ich weiß so gar
nichts von ihm , an meiner Mutter Grab hast
Tu mich wenigstens einmal hinzeführt , aber

wo mein Vater gestorben und begraben , hast
Du mir nie gesagt . "

„ Weil ich es selbst nicht weiß ! Als Deine
Mutter mich an ihr Sterbebett rief , hatte der
Elende sie längst verlassen , angeblich , um i »
Amerika goldene Schätze für die Seinigen zu
erwerben . Die arme Thörin hat an ihn ge¬
glaubt , ihn geliebt bis zu ihrem trostlosen Ende .

"

„ Dann wäre also eine Möglichkeit , daß er
noch lebt ! "

„ Möglich ist es schon , vor Jahren , als Du
als kleines Kind in unser Haus gekommen ,
habe ich einmal einen Brief von ihm erhalten . "

„ Und hast Du ihm geantwortet ? "

„ Ja . ich habe ihm mitgctheilt , daß seine
Frau gestorben und ich fein Kind ausgenommen ,
aber nur unter der Bedingung , daß er , Dein
Vater , sich gänzlich lossage von Dir und unserer
Familie . "

„ Und er hat es gethan ! " rief Magnus er¬
schüttert .

„ Nun , das war vielleicht sein geringstes Un¬
recht . Was hätte er bei seinem Vagabunden¬
leben mit Dir beginnen sollen ! "

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Geheimrath vr . Geffcken , dessen Ge¬

sundheit durch die lange Haft und eine hinzu¬
getretene akute Krankheit vollständig erschüttert
ist , wird sich für längere Zeit in eine Heil¬
anstalt in der Nähe von Konstanz begeben.



Nr . 12 . Amtsvrrkiindiguugsblatt für den Großh. Amlsbexirk Dnrlach. 1889 .

statistischen Arbeiten über das Beterinärwesen btr .
Nr . 1423 . Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 12 . d . M .

Nr . 907 — Amtsverkündigungsblatt Nr . 8 — benachrichtigen wir die
Bürgermeisterämter , daß die betreffenden Fragebogen in je 2 Exemplaren
ihnen zugehen werden und daß das eine Exemplar , nachdem dasselbe
ausgefüllt , hieher vorzulegen ist .

Das zweite Exemplar ist in dortiger Registratur aufzubewahrcn .
Durlach den 16 . Januar 1889 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Erxleben .

4 -

Mmjer - Tag .
Programm

zur

Feier des Geburtsfestes

sr . Ä Ml 9
Sonntag , 27 . Januar 1888 .

I . Worcröenö .
1 . Einläuten der Feier mit allen Kirchenglocken ; «urstkalrschHr-

Arpfenskrerch .
27 Abends 6 Uhr : Schulfeier des Pro - und Realgymnasiums

in der Aula .
II . IlestLag .

1 . Morgens 7 Uhr : Böllerschüßen , Bestaggung der Stadt ,
Ehoral vom KirchlhM ': :: .

2 . Vormittags 9); Uhr : Versammlung im Rathhaussaal zum
Kirchgang , woran sich die Militär - , Staats - , Kirchen - und
Gemeindebehörden , sowie die übrigen Einwohner betheiligen .

3 . Vormittags 9 '̂ Uhr : Festgottesdienst .
4^-RschMitlägs 1 UhrU ^ estessen in der „ Karlsbucg " .

Wir laden zur Thcilnahme an dem Feste ein .
Durlach den 21 . Januar 1889 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz . Siegrist .

Großhmoglichks Pro - und RkulMiimliui» .
Am Vorabend des Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers

Wilhelm II . . Samstag den 26 . Januar , Abends 6 Uhr . wird in
dem Festsaale des Schulhauses die Kaiserseier unserer Anstalt statt -
stnden . Die Eltern und Angehörigen unserer Schüler , die staatlichen
und städtischen Behörden , das Offizierskorps und alle Freunde der
Jugendbildung werden hiermit cingeladcn .

(SroßherzoglicHe Direktion :
Vr . B ü ch 1 e .

KklMNtlNlllllllg.
Die Wiederbesetzung der KreiSbaumwartftelle im

Bezirk Durlach betreffend .
Wir machen hierdurch bekannt , daß wir die dem Gr . Bezirksamt

Karlsruhe zugehörigen Orte dem Dienstbezirk des Kreisbaumwarts
Adolf Nagel in Blankenloch und dis dem Gr . Bezirksamt Durlach
zugehörigen Orte . dem Dienstbezirk des Kreisbaumwarts Doll in
Grötzingen zugetheilt haben .

Karlsruhe den 18 . Januar 1889 .
Krrisansschutz für den Kreis Karlsruhe :

B o e ck h .

KrkmtmchiW .
Für die Wahlberechtigten der Handelskammer für den Kreis

Karlsruhe liegen der Voranschlag für 1889 und die gestellte Rech¬
nung für 1888 vom 28 . d . Mts. an vierzehn Tage lang im Lokale
der Kammer zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe den 24 . Januar 1889 .
Die Kcrnöet

'skcrrnrnere für Herr Kreis Karlsruhe .
Die Bürgermeisterwahl in

Langensteinbach betr .
Nr . 1603 . Georg Spiegel von

Langensteinbach wurde als Bürger¬
meister dieser Gemeinde gewählt
und in dieser Eigenschaft heute ver¬
pflichtet .

Durlach , 22 . Jan . 1889 .
Großh . Bezirksamt :

Erxlc den .

Bekanntmachung .
fTurlachZ Die Anmeldungen

zum Verkauf von Bürgergabholz
durch die gcmeinderäthliche Kom¬
mission müssen binnen 3 Tagen

beim Bürgermeisteramt unter Vor¬
lage des Looszettels erfolgen .

Durlach , 24 . Jan . 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

Bekanntmachung .
Die gemeinsame Gemeinde -

Krankenversicherung be¬
treffend .

Die Mitglieder werden wieder¬
holt auf Z . 19 der Verwaltungs¬
vorschriften aufmerksam gemacht ,
wornach in jedem Krankheits¬
fälle Sem Bürgermeisteramt

( Abtheilung Metdebürcau für die
Krankenversicherung ) sofort An¬
zeige zu erstatten ist , widrigen¬
falls der Versicherte eine Kranken -
unterstützung nicht beanspruchen
kann .

Durlach . l2 . Jan . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Brennholz ,
sorleneS , sehr trockenes , zum Anfeuern
geeignet , hat billig abzugeben

D. Llnälsr , Weinhändler .

Für Pflege -Eltern !
fDurlachZ Ein Mädchen von 8

und ein Knabe von 6 Jahren sind
in Pflege zu geben . Anmeldungen
dafür werden bis nächsten Montag
9 llhr cntgegcngenommen .

Durlach ^ 22 .

'
Jan . 1889 .

TaS Bürgermeisteramt :
I . V -

Ehr . Bull .

8

Durlach .
Holz Versteigerung .

Mittwoch de »
30 . Januar ,
Nachmittags 1 Uhr ,
werd - ich in der
Leopoldstraße 5
dahier gegen gleich

baare Zahlung öffentlich versteigern :
Im Gaisenrain :

je 2 Ster Holz : Nr . 108 , 147 ,
202 . LL ?. , 265 . 342 .'
M7 488 ,

'
508 , 518 , 545 ,

V , M , TU . 772 , ÄA
LgI . L72 .

. '

Im Elfmorgenbruch :
je 2 Ster Holz : Nr . 1013 , 1014 ,

1059 , 1060 , N8Ö7 1181 ,
IM9 . Mo . 1263 . 1264 ,

I4LL , M3 . I 53L ,
1568 . ( 56,9 . . TAL . 1ÜH .
1619 , 1705 , 1706 , 1707 .
tILL - MZ . M . T975 .
L146 , 2175 . 226 ) , NN .

Durlach , Ä . Jan . 1889 .
"

Ter Gerichtsvollzieher :
Pl e s ch .

Holz-Urrsteigernng .
Nächsten Samstag ,26 . d . M . , Nachmittags

I Uhr , läßt der Unter¬
zeichnete auf seinem

Zimmerplatz in der Amalienstraße
dahier ca . 25 Loose dürres Brenn¬
holz gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigern , wozu Liebhaber
eingcladen werden .

Durlach . 23 . Jan . 1889 .
Gottfried Sutter , Zimmeimstr .

OdnlM-kl ZpiMhauf
ist billigst zu haben bei

chloßplatz .am

Anfeuerholz.
Tannens und buchenes klein-

gcmachtes Scheiter - und Abfall¬
holz empfiehlt billigst

Johann Semmter ,
Zimmermcister .

Hauptstraße 41 im III . Stock
ist die Erker - Wohnung , be¬
stehend aus 2 schönen Zimmern
und alleii^ sonstigen Erfordernissen ,
per sofort oder 23 . April zu ver-
miethen . Näheres bei

Frau K . Ulenger .

Zu vtrnmihkk .
Zwei Wohnungen von je

1 Zimmer mit Alkov und sonstigem
Zugehör sind auf den 23 . April zu
vermiethcn

Hauptstraße 61 .
Eine Wohnung , bestehend aus

5 Zimmern , Küche und Zugehör
im 2 . Stock ist auf den 23 . April
zu Vermietheu

Hauptstraße 63 .
Eine Wohnung von I Zimmer

und Küche , ist aus den 23 . April
zu vermicthcu

Hauptstraße 67 .
Eine Wohnung ist aus den

23 . April zu vermicthcu
Untere Mühle 3 .

Kür Gärtner u . Aeöen-
öefttzer !

Es sind 900 — 1000 Stück schöne ,
gerichtete Baum - L Rebpfähle
billig zu verkaufen

Karlsruhe , Kaiserkrahe 39 ,
gegenüber der Dragoner - Kaserne .

Karlsruhe .

Holzverfteigermig ." Nächsten Donnerstag ,
den 31 . Januar , Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend .
läßt der Unterzeichnete

400 Ster forkenes Scheitholz und
100 Ster Mauholz an der neuen
Friedhofstraße hinter der Pferde¬
bahn öffentlich versteigern ; cvent .
Wird auch Borgirist gewährt .

Karlsruhe , 24 . Jan . 1889 .
Kronewirth Jak . Küöler .

Eine Mansarden - Wohnung ist
aus 23 . April an eine kleine Fa¬
milie zu vermiethcn

Rappenstraße 13 .
Aus dem Eise beim Amaliendad

ist ein Knaben - Mantel aus -
gesunden worden . Abzuholen

Icigerltrcrße 30
^ ININISV em schön möblirtes ,
^ Nmlnlt , parterre , ist sogleich
oder später zu vermietben

Zchntstratze 2 .

Ein Mann empfiehlt sich im
Holzmachen . Näheres

Itlnzvorstadt 14 .

I Garten - Gesuch.
i Ich fuchs in der Nähe der
Stadt Durlach 3 bis 5 Morgen

Gartenland , welches für eine
Handelsgärtneiei sich eignet .

Näheres durch IL
Lammstraße 5 in Karlsruhe .

Für Wcrrrzrvecke empfiehlt :
Tragbalken , Säulen , Dach¬
fenster , Kaminschieber , Ab -
1rittröhren,Schlöffer , Bänder
u . s . w . in großer Auswahl billigst

kmil 8 elimiöt.

Futtermehl
empfiehlt billigst

H -
2 Bäderstraße 2 .

Lehrlings - Gesuch.
Ein Bursche , der

Lust hat das
Schmiedhandwerk

zu erlernen , kann auf
^Ostern in die Lehre
-treten . Näheres bei

der brv dition dieses Blattes .



Miiiiiimttin Durlch .
Sonntag den 27 . Januar ,

Vormittags *Z0 Uhr . findet der
FcstgotteSdicnst zur Feier des
Gedurtsscstes Seiner Majestät des
Kaisers statt . Tie Mitglieder werden
zur zahlreichen Betheiligung mit
dem Bemerken ringelnden , daß sich
der Verein um 9 Uhr im Vercins -
lokal sammelt .
_ Der Vorstand .
K .^ 8K« 6!'-Ver6jnllui !8eli.

Familien - Abend in der Blume .
Samstag . 26 . I . 89 . 8 Uhr .

Knniden-
WMchnnzs - Verein.

Den Mitgliedern des Vereins diene
hiermit zrrr Nachricht , daß nächsten
Sonntag , den 27 . d . M . , Nach¬
mittags !F; Uhr , die statutenmäßige

Generalversammlung
stattfindet und zwar im bekannten
Lokal . Tie Vorstands - Mitglieder
haben um 2 Uhr zu erscheinen.

Tagesordnung :
I . Rechenschaftsbericht pro l888 .

11 . Neuwahl des Gesammtvorstands .
III . Entgegennahme von Wünschen .
IV . Aufnahme neuer Mitglieder .
_ Der Vorstand .

Tu Badische Gesellschaft für
Znckerfabrikation in Wag -
hiiusel bezahlt für das Betriebs-
jahr 1889 Maschincnsaat ^ 2 . 80 ,
der Samen 20 ^ Per Liter , Hand¬
saat -.X 1 .90 , der Samen 20
per Liter . Diejenigen welche Accord
machen wollen , können jeden Tag
Vertrag abschließen bei

Konrad Krieger
in Grötzingen .

Eine geübte Kleidermacherin em¬
pfiehlt sich im Anfertigen von den
einfachsten bis zu feinsten Ko¬
stümen , sowie im Weitznähen ,
Anfertigen von Knabenanzügen ,
Uebernahme ganzer Aussteuern bei
billigster Berechnung . Näheres durch

Frau Kurier ,
_ 5 Basler Thor 5.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
auch dieses Jahr seinen Kunden und
Gönnern wieder im Holzmachen
und sichert schnelle und reelle Be¬
dienung zu .

k̂ risöriek Vüms8 .
Bestellungen für mich werden bei

meinem Schwager Konrad Weiler ,
Schlosser , Jägerstraße 34 , ent -
gegengcncmmen ._ D . O .

Zur gefälligen Beachtung .
Unterzeichneter kauft fortwährend

getragene Herren - und Fraucnkleider ,
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Ueber-
ziehrr , Mäntel , altes Papier , Bücher
und Lumpen und zahlt dafür die
höchsten Preise .

8s ! omon Kuimann ,
Durlachcrthorstr . 55 , Karlsruhe .

KebMle , Kohnenltecken ,
sowie Rosenpsähle

sind von jetzt ab wieder fortwährend
zu haben bei

kustsv IV! a> ,
Zimmermeister in Purkach .

Eine Wohnung von l Zimmer .
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April an eine kleine , stille
Familie zu vermiethen

Pfinzvorstadt 7 .

Dilcklh.
Auszug

aus der Rechnung für 1888 als Wechenschaflsöerichl .
Einnahme.

1 . Kafienvorrath . 301 .22 .
2 . Rückstände . „ - .50 .
3 !>. Eintrittsgelder . 27 . 70 .
31 ». d ! o . für Frauen . . . . 24 . - .
4 . Beiträge der Mitglieder . . . . 1896 . 68 .
5 . Nachzahlungen Ncucingctretcncr 65 .75 .
6 . Zinsen von Aktivkapitalien . . . . 668 . 91 .
7 . Heimbezahlic Kapitalien . . . .
8 . Sonstige Einnahmen . — . — .

Ganze Einnahme 2984 . 76 .
Ausgabe.

1 . Rückstände . . — . —.
2 . Bezahlte Bcncsizien ( 24 X 90 -,-E) 2160 . - .
3 . Vcrwaltungskosten . 75 . 52 .
4 . Angelegte Kapitalien . „ 440 . 06 .
5 . Sonstige Ausgaben . „ — . — .
6 . Abgang .

Ganze Ausgabe 2675 . 58 .
Tic Einnahme beträgt . . 2984 . 76 .
Tie Ausgabe beträgt . . . _ „ 2075 .58 .

cs bleibt somit Kasfcnvorrath ^ 309 . ! 8 .
Uermögensstand .

1 . Fahrnisse im Wcrthanschlag von . . . 7 . — .
2 . Ausständc a) an Beiträgen . . . . .. 9 .50 .

„ I,) an Kapitalzinsc . . . „ 10 . — .
3 . Ausstehcnde Kapitalien . . . . . ., 14,065 .89 .
4 . Kasscnvorrath . 309 . 18 .

zusammen I4 . 4lN .57 .
Woraus keine Schulden haften .

Nach voriger Rechnung betrug das Vermögen „ 13,935 . 35 .
hat sich also vermehrt um 466 . 22 .

Tie Mitgliederzahl beträgt :
a . männliche . . . 477 .
b . weibliche . . . 587 .

zusammen 1064 .
Indem wir vorstehenden Rechenschaftsbericht zur Kcnntniß der

Mitglieder bringen , bemerken wir , daß die Rechnung im Vcrcinslokal
14 Tage zur Einsicht osten liegt .

Durlach den 13 . Januar 1889 .
Dev DHvstctnö .

stc, billigste, seil 15 Jahren unübertroffene , überall als vorzüglich anerkannte
Universal « Glyceri » - Seife

ist die von Hl. I ' . Nur echt mit meiner
Firma und Schutzmarke (Arbeiter mit Spaten ). Vorrat !,ig bei Herrn

A . W . Stengel i » Purlach .

IlMlM AmnmeMeijm
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

« uLL , Mehger

Restauration Zras.
Samstag «L Sonntag :

Gebackene Fische.
Gnkhaus > » m Engel.

Samstag L Sonntag :

.gebackene fische.
Zeinften Kcklenderhnni -

empfiehlt heute ( Samstag ) auf
dem Wochenmarkt

Bienenzüchter Httendörter ,
W ö s s i ngcn ._

Im Holzfuhren
empfiehlt sich
_ Dummler zur Kanne .

Die Mrannlweintirennerei
von

ILni I
7 Kirchstraße 7, Durlach ,

empfiehlt ihr Lager in verschiedenen
Sorten selbstgebrannter Waare zu
billigen Preisen ._

Ein Laiifmä - chen
per sofort gesucht

Hauptstraße 43 , ll St .

Morgen ( Sonntag )
empfiehlt :

kerliner blsrinkuelien,
OpJngeniopie ,
8snöiort6 ,
Hpielkuelien ,
t<38kuclien ,
iielenbunc ! ,
kleine lönteiien ,
Idee - L ilsifeedsekwei- k

in schönster Auswahl

I - . R . 0188H0L ' .

I Danksagung .
f fTurlachZ Für die vielen

Beweise inniger Theilnahmc
M bei dem Hinscheiden unserer
geliebten Schwester , Tante und
Schwägerin
Magdalene Sophie Kleiber ,

sowie für die reiche Blumen -
spende und für die Leichcnbc-
gleitniig sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichen Dank .

Durlach , 25 . Jan . 1889 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 27 . Januar 1889 .

Aeftgottesdienkl zur Arier des Krvurls -
tages Sr . Majestät des deutsch^
Kaisers Wilhelm » . : A

1 ) In Tnrlach : ^
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Sv echt .
(Unter Mitwirkung d . Kirchcngesangvcreins.)
Nachmirtags2 Uhr : Hr .Stadtvikar Schmidt .

2) In Wolfartsweier :
Herr Tekan Vechtel .

Es wird dcmerkl , das; im Vormittags -
Gottesdienst zu Dnrlach die beiden
Empore gegen das Rathhaus für
Miliiärpcrsonen reservirt werden ; ebenso
die vorderen Stühle unten (rechts
von dem Altar ) für die Herren Offiziere
und Beamten .

Großherzogl . Hofthcatcr .
Sonntag , 27 . Jan . , 15. Abon . -Vnrftell»

Zur Feier des Allerhöchsten GebnMf
festes Sr . Majestät des dcnlschen
In festlich erleuchtetem Hanse : ^ «ken -zM ,
große romaniischc Oper in 3 Aufzügen
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.

Ehe - Aufgebot .
Friedrich Jakob Liede , Schlosser , und

Magdalcnc Franziska Mehr , Beide von
Durlach ._

Stadt Dnrlach .
Ltalldesbnchs-Ails ; jjgk .

Geboren :
23. Jan . : FricdrichWilhelm,Vat . Abraliain

Sander , Ockonom.
Gestorben :

24 . Jan . : Ein wdtgcborcncs Knäblcin ,
Var . Ludwig Amman », Fabrik¬
arbeiter .

Landbezirk Dnrlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

IV . Quartal 1888 .
A ii c.

26. Okr. : Anna Maria Pfeiffer , Tag -
löhncrs Ehefrau , 60 I .

4 . Dez. : Andreas Schwarz , verliest. Land -
wirlh , 66 I .

19. „ . Christine Pfersching , La »dwirths
Ehefrau , 60 I .

A uerbach :
6 . Rov . t Ehristine Lünzler , geb . Vollmer ,

Landwirths Ehefrau , 79 I .
10 . „ Elisabethc Guthniann , geb . Gap ,

Bäckers Ehefrau , 37 I .
Bcrgha u sen :

6. Okc . : Jakob Küster, verliest. Taglöhner ,
79 I .

27 . Rov . : Margarethe Barbara Ringwald ,
Schuhmachers Ehefrau , 55 I .

3 . Dez . : Jakob Friedrich Ringwald ,
verwirtw . Schuhmacher , 75 I .

6. „ FranzRanpp . verheir . Schreiner ,
60 I .

22 . „ Anna Maria Lainprccht,
GemcindcrcchnerS Ehefrau ,
74 I .

Grötzingen :
17. Okt . : Katharine Müller , geb . Heidt,

Landwirths Wtb .. 63 I .
6. Dez . : Barbara Walther , geb . Wehrte ,

Schneiders Ehefrau , 68 I .
28 . „ Magdalcnc Müller , geb . Zoller ,

Ttcinhauers Wtb ., 68 I .
Grün Weltersbach :

23 . Rov . : Barbara Kappler , Täglöhners
Wtb . , 53 I .

10. Dez. : Johannes Merklc , leb - , 68 I .

I ö l, l i n g c » :
6 . Okt . : Elisabethc Schell , Landwirths

Wtb . . 80 I .
9 . „ Franziska Kirchgäßner , geb .

Jäger , Landwirths Wtb . 63 I .
20 . Pbilippine Eohmüllcr , geb .

Schorle , Maurers Ehefrau ,
69 I .

30 . „ Dorothea Luvpold , geb . Keller,
Glasers Ehefrau , 38 I .

1 . Rov . : Bertha Lang , geb . Leicht, Ecmcnt -
arbeitcrs Ehefrau , 35 I .

3 . „ Stephan Kirchgäßner . leb .
Ecmeniarbeiier , 22 ", I .

24 . „ Sophie Kreincr , geb . Schaler ,
Schreiners Wtv „ 69 I .

16. Dez. : Leopoldine Schorle , geb . Dehm,
Landwirths Wtb ., 65 I .

21 . „ Georg Michael Kirchgäßner ,
vcrwitiw . Schuhmacher , 80 I .

22 . „ Konstantin Volk, vcrheir . Land -
wirth . 63 I .

23 . „ Juliane Schell , geb. Dehm ,
Landwirths Wtb, , 66 I .

R-dattion, Druck -Ipd Bert «« von « . D»»r, Dl,»lach.


	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]

